
Kandidaten nur auf dem Papier
Dienstag, den 28. Juli 2009 um 00:00 Uhr

      Nicht alle von Linke und UW wollen in den Stadtrat
Bad Oeynhausen (nisi). Der Wahlkampf hat begonnen. Jüngst segnete der Wahlausschuss die Ratskandidaten der sieben Parteien und Wählergruppen ab. Jeweils 22 Kandidaten treten an. Aber nicht alle wollen in den Stadtrat.

Während CDU, SPD, Grüne, FDP und  BBO alle Kandidaten mit Fragebogen und Foto öffentlich vorstellen, gibt es bei den Linken und den Unabhängigen Wählern (UW) einige, die gar nicht vorgestellt oder nicht mit Foto vorgestellt werden wollen. Der Hintergrund: „Da wir nicht alle Wahlkreise besetzen konnten, haben einige Bürger für den Stimmzettel nur pro forma ihren Namen hergegeben“, so Andreas Korff (Linke) und Bernhard Kuhn (UW).
  
          
         Damit in allen 22 Bezirken ein Kandidat der beiden Parteien antreten kann. Was aber auch heißt: „Wenn diese Kandidaten ihren Wahlkreis gewinnen, verzichten sie auf das Ratsmandat. Dann rückt jemand von der Reserveliste nach.“

 Die NW sorgt für Klarheit, so dass Sie, liebe Leserinnen und Leser, die Pro-Forma-Kandidaten daran erkennen, dass bei der NW-Vorstellung die Fotos fehlen. Oder gleich der Fragebogen unbeantwortet bleibt.  
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